
Herausforderung China 
 
Herausforderung China – ein Grundgedanke der unter diesem Titel versammelten Beiträge ist, die 
europäischen und globalen Herausforderungen chinesischer Politik, chinesischer Kultur bis hin zu 
chinoisen Phantasien in Vergangenheit und Gegenwart und in den unterschiedlichsten Bereichen zu 
zeigen. Die Themen der im Sommer 2007 an der Universität Bern gehaltenen Vorlesungen reichen 
von der Geschichte der Begegnung mit der chinesischen Kultur über eine Hermeneutik des Fremden 
bis hin zu Auseinandersetzungen mit zeitgenössischen Erscheinungen in Kultur und Politik. Dabei 
wechselt die Perspektive von der Frage nach einer Begegnung zwischen Europa und China zu 
Fragen, welche eher auf eine integrative Betrachtung des chinesischen in globalen Kulturentwürfen 
und Systemen abzielen. 
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